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(54) Massagegerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Massagegerät in Stab-
form mit einem im Wesentlichen zylindrischen Kopfstück
(1.2), mit einer die Außenfläche des Kopfstückes bilden-
den Hülle (1.3) aus einem gummielastischen Material so-
wie mit einer Antriebseinrichtung (2) zur Erzeugung einer
Bewegung am Kopfstück (1.2) für ein oszillierendes Ver-
formen der Hülle (1.3) bezogen auf eine Längsachse
(GL) des Kopfstücks (1.2) radial nach Außen und nach
Innen, und zwar derart, dass dieses Verformen entlang
der Längsachse (GL) des Kopfstücks (1.2) und/oder in
Umfangsrichtung des Kopfstückes (1.2) erfolgt, wobei
die Antriebseinrichtung (2) eine Vielzahl von gegen die

die Hülle (1.3) anliegende Anlage- und Abstützflächen
aufweist, die von einer Vielzahl von Abstützelementen
(4, 8, 12) gebildet sind und die durch wenigstens eine
Welle (5, 5.1 - 5.6) antreibbar sind. Besonders vorteilhaft
sind die Abstützelemente durch mehrere entlang der
Längsachse (GL) aneinander anschließende, kreis-
scheibenförmige Backenelemente (4) oder mehrere ent-
lang der Längsachse (GL) angeordnete Kugelelemente
(8, 12) gebildet, welche mit wenigstens einem Exzenter-
abschnitt (5’) der wenigstens einen Welle (5, 5.1 - 5.6)
zur Erzeugung einer entlang der Längsachse (GL) des
Kopfstücks (1.2) fortschreitenden Hubbewegung der Ab-
stützelemente (4, 8, 12) zusammenwirken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Massagege-
rät gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Derartige, in Körperhöhlen, z.B. Vagina einführ-
bare Massagegeräte sind grundsätzlich bekannt (z.B.
aus der EP 0 472 965 A1).
[0003] Insbesondere ist aus der DE 102004033932 A1
ein Massagegerät in Stabform bekannt, welches ein im
Wesentlichen zylindrisches Kopfstück und eine die Au-
ßenfläche des Kopfstückes bildende Wandung oder Hül-
le aus einem gummielastischen Material aufweist. In ei-
ner ersten Ausführungsform umfasst das Massagegerät
eine Antriebseinrichtung bestehend aus einer Vielzahl
von backenartigen Abstützelementen mit Anlage- und
Abstützflächen, gegen die die Hülle anliegt. Zur Erzeu-
gung einer radialen Hubbewegung der backenartigen
Abstützelemente ist eine, mehrere Exzenterabschnitte
aufweisende und mit den Abstützelementen zusammen-
wirkende und durch einen Antrieb antreibbare Welle vor-
gesehen. Über die radiale Hubbewegung der jeweils drei
in einer Ebene angeordneten backenartigen Abstützele-
mente wird ein oszillierendes Verformen der Hülle bezo-
gen auf eine Längsachse des Kopfes radial nach Außen
und nach Innen am Kopfstück erzeugt, und zwar derart,
dass dieses Verformen entlang der Längsachse des
Kopfstücks und/oder in Umfangsrichtung des Kopfstük-
kes vorzugsweise phasenverschoben erfolgt. In einer
zweiten Ausführungsform werden die Anlage- und Ab-
stützflächen für die Hülle von Exzenterabschnitten von
mehreren Wellen gebildet, die mit ihrer Längserstrek-
kung in Richtung der Längsachse des Kopfstückes ori-
entiert und ebenfalls durch einen Antrieb antreibbar sind.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Massagegerät
mit einer neuartigen Antriebseinrichtung zur Erzeugung
einer oszillierenden Verformung der elastischen Hülle
des Massagegerätes aufzuzeigen. Zur Lösung dieser
Aufgabe ist ein Massagegerät entsprechend dem Paten-
tanspruch 1 ausgebildet.
[0005] Der wesentliche Aspekt des neuerungsgemä-
ßen Massagegerätes ist darin zu sehen, dass die Abstüt-
zelemente durch mehrere entlang der Längsachse an-
einander anschließende, scheibenförmige Backenele-
mente oder mehrere entlang der Längsachse angeord-
nete Kugelelemente gebildet sind, welche mit wenig-
stens einem Exzenterabschnitt der wenigstens einen
Welle zur Erzeugung einer entlang der Längsachse des
Kopfstücks fortschreitenden Hubbewegung der Abstüt-
zelemente zusammenwirken.
[0006] Weiterhin vorteilhaft weisen die kreisscheiben-
förmigen Backenelemente bzw. die Kugelelemente je-
weils denselben Durchmesser, wobei ein Backenele-
ment zumindest ein Antriebsloch und die Kugelelemente
zumindest eine Führungsbohrung jeweils zur Aufnahme
der Welle umfassen.
[0007] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung verläuft der wenigstens eine Exzen-
terabschnitt zumindest über eine Teillänge der wenig-

stens einen Welle parallel oder annähernd parallel zur
Längsachse des Massagerätes und/oder zumindest
über eine Teillänge der wenigstens einen Welle schräg
zur Längsachse des Massagerätes.
[0008] Auch kann der wenigstens eine Exzenterab-
schnitt entlang der Längsachse des Massagerätes zu-
mindest über eine Teillänge derart verdreht sein, dass
er auf einer Schraubenlinie um Längsachse verläuft und/
oder der wenigstens eine Exzenterabschnitt von einer
Kante der wenigstens einen Welle gebildet sein.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 beispielhaft eine Seitenansicht, teilweise
im Längsschnitt eines erfindungsgemä-
ßen Massagegerät,

Fig. 2 und 3 beispielhaft Schnitte entsprechend der
Linie A-A der Figur 1,

Fig. 4 beispielhaft eine weitere mögliche Aus-
führungsform der Erfindungin einer Dar-
stellung ähnlich Figur 1;

Fig. 5 und 6 Schnitte entsprechend den Linien A-A
und B-B der Figur 4,

Fig. 7 beispielhaft eine Seitenansicht einer wei-
teren Ausführungsvariante des neue-
rungsgemäßen Massagegerätes,

Fig. 8 und 9 beispielhaft Schnitte entsprechend der
Linien A-A und B-B der Figur 7,

Fig. 10 a, b beispielhaft zwei Seitenansichten einer
ersten Ausführungsform einer Welle und

Fig. 11 a, b beispielhaft zwei Seitenansichten einer
zweiten Ausführungsform einer Welle.

[0011] Das in den Figuren 1, 4 und 7 allgemein mit 1
bezeichnete stabförmige Massagegerät besteht u.a. aus
einem Trägerelement 1.1, beispielsweise einem platten-
förmigen Basiselement und einem sich daran anschlie-
ßenden im Wesentlichen zylindrischen Kopfstück 1.2.
Die Außenfläche des Kopfstückes 1.2 ist hierbei von ei-
ner Wandung oder Hülle 1.3 aus einem gummielasti-
schen Material gebildet. Ferner ist eine sich entlang der
Längsachse GL des stabförmigen Massagegerätes 1 er-
streckende Antriebseinrichtung 2 zur Erzeugung einer
oszillierenden Bewegung am Kopfstück 1.2 vorgesehen.
[0012] Die Antriebseinrichtung 2 umfasst in dem in Fi-
gur 1 dargestellten Ausführungsbeispiel mehrere über
eine Seite des Trägerelementes 1.1 in Richtung der
Längsachse GL weg stehende Führungs- und Tragele-
mente 3, 3’, 3", 3"’, die vorzugsweise fest mit dem Trä-
gerelement 1.1 verbunden sind. Die Führungs- und Tra-
gelemente 3, 3’, 3", 3’’’ sind beispielsweise stab- bzw.
stangenförmig ausgebildet und entlang der Längsachse
GL des Massagegerätes 1 orientiert.
[0013] Die Figuren 2 und 3 zeigen beispielsweise ei-
nen Schnitt entlang der Linie A-A durch das Kopfstück
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1.2 des Massagegerätes 1. In den dargestellten Ausfüh-
rungsformen sind vorzugsweise ein erstes bis viertes
Führungs- und Tragelement 3, 3’, 3", 3’’’ vorgesehen, die
jeweils um 90° gegeneinander versetzt konzentrisch um
die Längsachse GL des Massagegerätes 1 angeordnet
sind, und zwar derart, dass die jeweilige Achse des er-
sten bis vierten Führungs- und Tragelementes 3, 3’, 3",
3"’ jeweils denselben Abstand zur Längsachse GL auf-
weist.
[0014] Neben den Führungs- und Tragelementen 3,
3’, 3", 3’’’ weist die Antriebseinrichtung 2 eine Vielzahl
von entlang der Längsachse GL des Massagegerätes 1
aufeinander folgend angeordnete, scheibenförmige Bak-
kenelemente 4 auf, die an den ersten bis vierten Füh-
rungs- und Tragelementen 3, 3’, 3", 3’’’ aufgefädelt sind.
Die Backenelemente 4 sind vorzugsweise kreisschei-
benförmig und flach ausgebildet und weisen jeweils den-
selben Durchmesser D auf. Die Außen- bzw. Randflä-
chen der Backenelemente 4 bilden hierbei Abstützflä-
chen aus, welche gegen die Wandung bzw. elastische
Hülle 1.3 anliegen.
[0015] Zur Erzeugung der oszillierenden Bewegung
am Kopfstück 1.2 umfasst die Antriebseinrichtung 2 fer-
ner zumindest eine Welle 5, die sich vorzugsweise ent-
lang der Längsachse GL des Massagerätes 1 erstreckt,
wobei dessen vom Kopfstück 1.2 abgewandtes freies En-
de durch eine Öffnung des Trägerelementes 1.1 geführt
ist und somit von der dem Kopfstück 1.2 gegenüberlie-
genden Oberfläche des Trägerelementes 1.1 wegsteht.
Die Welle 5 ist im Trägerelement 1.1 drehbar gelagert
und der vom Trägerelement 1.1 in Richtung der Kopf-
stückes 1.2 wegstehende Wellenabschnitt weist zumin-
dest einen Exzenterabschnitt 5’ zum Antrieb der kreis-
scheibenförmigen Backenelemente 4 auf, wobei hierzu
über eine in den Figuren nicht dargestellte Antriebsein-
heit eine Drehbewegung um die Längsachse GL bzw.
eine parallel zur Längsachse GL verlaufende Achse er-
zeugt wird.
[0016] Die kreisscheibenförmigen Backenelemente 4
weisen jeweils mehrere konzentrisch zu Ihrem Mittel-
punkt angeordnete Führungslöcher 6, 6’, 6", 6’’’ zur Auf-
nahme der Führungs- und Tragelemente 3, 3’, 3", 3’’’ auf,
d.h. die bezüglich der Längsachse GL ortsfest fixierten
Führungs- und Tragelemente 3, 3’, 3", 3’’’ verlaufen durch
die Führungslöcher 6, 6’, 6", 6’’’ der Backenelemente 4
und werden durch deren Innenflächen geführt. Zusätz-
lich ist jeweils ein den Mittelpunkt der kreisscheibenför-
migen Backenelementes 4 einschließendes Antriebs-
loch 7 zur Aufnahme der Welle 5 vorgesehen. Jedes Bak-
kenelement 4 ist somit nahezu unabhängig von den be-
nachbarten Backenelementen 4’, 4" radial um die Längs-
achse GL beweglich ausgebildet, und zwar in einer senk-
recht zur Längsachse GL des Massagegerätes 1 verlau-
fenden Ebene. Die Führungslöcher 6, 6’, 6", 6’’’ und das
Antriebsloch 7 können hierbei abhängig von der zu er-
zeugenden Massagebewegung unterschiedliche Quer-
schnittsformen aufweisen. So können diese beispiels-
weise langlochförmig, oval oder rund ausgebildet sein.

[0017] In Figur 2 ist eine Ausführungsform mit einem
ersten bis vierten langlochförmigen Führungsloch 6, 6’,
6", 6’’’ und einem länglichen ovalen Antriebsloch 7 und
in Figur 3 mit einem ersten bis vierten runden Führungs-
loch 6, 6’, 6", 6’’’ und einem runden Antriebsloch 7 bei-
spielhaft dargestellt. Durch die Innenfläche der Füh-
rungslöcher 6, 6’, 6", 6’’’ bzw. des Antriebsloches 7 ei-
nerseits und den Durchmesser und/oder die äußere
Form der Führungs- und Tragelemente 3, 3’, 3", 3’’’ bzw.
der Welle 5 anderseits ist eine Steuerkurve vorgegeben,
die die Bewegungsrichtung bzw. den Bewegungsradius
des jeweiligen Backenelementes 4 in der senkrecht zur
Längsachse GL des Massagegerätes 1 verlaufenden
Ebene abhängig vom Drehwinkel der Welle 5 vorgibt.
[0018] Die Welle 5 kann hierbei unterschiedliche Ex-
zenterabschnitte 5’ aufweisen, welche beispielsweise in
den Figuren 10 (a), (b) oder 11 (a), (b) dargestellt sind.
In der Ausführungsform gemäß der Figur 10 (a), (b) weist
die Welle 5 einen spiralförmigen Verlauf um die jeweilige
Wellenlängsachse WL auf. Die in Figur 11 (a), (b) dar-
gestellte Welle 5 weist zumindest eine oder mehrere in
einer Ebene E liegende Exzenterabschnitte 5’ in Form
von Schwingungen um die Wellenlängsachse WL auf.
Über die Anzahl der über die Gesamtlänge der Antriebs-
einrichtung 2 verteilten Schwingungen der Welle 5 bzw.
die Steigung der Spirale ist die Frequenz der oszillieren-
den Bewegung des Kopfstückes 1.2 zumindest teilweise
einstellbar.
[0019] Abhängig von der Ausbildung der Welle 5 in
Zusammenwirken mit den Innenflächen der Führungslö-
cher 6, 6’, 6", 6’’’ bzw. des Antriebsloches 7 ergibt sich
eine Verschiebung des jeweiligen Backenelementes 4 in
der zur Längsachse GL des Massagegerätes 1 senkrecht
verlaufenden Ebene und somit bei Gesamtbetrachtung
des Kopfstückes 1.2 des Massagegerätes 1 eine entlang
der Längsachse GL fortschreitende Hubbewegung der
Backenelemente 4, d. h. die Backenelemente 4 folgen
dem jeweiligen Verlauf der Welle 5. Aufgrund der Hub-
bewegung der Backenelemente 4 entsteht ein oszillie-
rendes Verformen der Hülle 6 nach Außen und nach In-
nen bezogen auf die Längsachse GL des Kopfstücks 1.2.
[0020] In einer alternativen Ausführungsform gemäß
der Figuren 4 bis 6 sind anstelle der Führungs- und Tra-
gelemente 3, 3’, 3", 3’’’ mehrere Wellen 5.1 - 5.6 vorge-
sehen, deren Wellen längsachsen WL jeweils parallel
zur Längsachse GL des Massagegerätes 1 mit jeweils
demselben Abstand angeordnet sind. Die Wellen 5.1 -
5.6 sind im Trägerelement 1.1 drehbar gelagert und über
einen in den Figuren 4 bis 6 nicht dargestellten Antrieb
vorzugsweise synchron zueinander antreibbar. Die in
den Figuren 4 bis 6 vorgesehenen Wellen 5.1 - 5.6 wei-
sen jeweils einen spiralförmigen Exzenterabschnitt 5’
auf, welcher sich vom Trägerelement 1.1 entlang des
Kopfstückes 1.2 erstreckt. Ein derartiger "spiral-
förmiger" Wellentyp ist beispielhaft in Figur 10 darge-
stellt, und zwar in einer ersten Seitenansicht (a) und nach
einer Drehung um 90° in einer zweiten Seitenansicht (b).
[0021] Beispielsweise ist in Figur 4, 5 und 6 eine erste
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bis sechste, jeweils einen spiralförmigen Verlauf aufwei-
sende Welle 5.1 - 5.6 dargestellt, die zur Aufnahme einer
Vielzahl von Kugelelementen 8 vorgesehen sind. Die Ku-
gelelemente 8 verfügen hierzu jeweils über eine Füh-
rungsbohrung 9, durch welche die jeweilige Welle 5.1 -
5.6 verläuft, d.h. die Kugelelemente 8 sind einander fol-
gend auf dem durch eine Spirale gebildeten Exzenter-
abschnitt 5’ der ersten bis sechsten Welle 5.1 - 5.6 auf-
gereiht und bilden somit eine Vielzahl von die Spiralen-
form der Welle 5.1 - 5.6 nachbildende Abstützflächen
aus, gegen die die elastische Hülle 1.3 anliegt.
[0022] Die mit der Außenfläche der Kugelelemente 8
zusammenwirkende elastische Hülle 1.3 bildet somit bei-
spielsweise ein im Querschnitt sechseckiges Polygon
(Figur 5 und 6) aus, dessen Umfang abhängig vom Ab-
stand des jeweiligen Kugelelementes 8 zur Längsachse
L des Massagegerätes 1 ist. Abhängig vom Drehwinkel
der ersten bis sechsten Welle 5.1 - 5.6 ergibt sich somit
eine Ausweitung oder ein Zusammenziehen der elasti-
schen Hülle 1.3 mittels der an dieser anliegenden Kugel-
elemente 8, wodurch der Durchmesser des in Stabform
ausgebildeten Massagegerätes 1 sich periodisch aus-
weitet bzw. zusammenzieht und somit eine entlang der
Längsachse GL fortschreitende oszillierende Hubbewe-
gung ergibt.
[0023] In den Figuren 5 und 6 ist beispielhaft ein Schnitt
durch das in Figur 4 dargestellte Kopfstück 1.2 des Mas-
sagegerätes 1 entlang der Linie A-A bzw. B-B dargestellt,
wobei Figur 5 die maximal erreichbare Ausweitung der
elastischen Hülle 1.3 mittels der ersten bis sechsten Wel-
le 5.1 - 5.6 bzw. der Kugelelemente 8 und Figur 6 die
vollständig zusammengezogene elastische Hülle 1.3
zeigt. Durch ein vorzugsweise synchrones Drehen der
Wellen 5.1 - 5.6 bewegen sich somit die auf den Wellen
5.1 - 5.6 befindlichen Kugelelemente 8 in einer senkrecht
zur Längsachse GL verlaufenden Ebene, und zwar ab-
wechselnd von außen nach innen und vice versa.
[0024] Die Exzenterabschnitte 5’ der Wellen 5.1 - 5.6
sind in einer bevorzugten Ausführungsform derart zuein-
ander angeordnet, dass im Betrieb des Massagegerätes
1 nahezu zeitgleich an unterschiedlichen Stellen des
Kopfstückes 1.2 sowohl eine maximale als auch minima-
le Ausweitung der elastischen Hülle 1.3 vorliegt. Alter-
nativ können jedoch auch die Exzenterabschnitte 5’ der
Wellen 5.1 - 5.6 gleichsinnig orientiert sein, d.h. die spi-
ralförmigen Exzenterabschnitte 5’ der Wellen 5.1 - 5.6
verlaufen parallel zueinander. Somit ergibt sich in Ge-
samtbetrachtung eine spiralförmige Bewegung der ela-
stischen Hülle 1.3 mit einem konstanten Durchmesser D.
[0025] In einer weiteren alternativen Ausführungsform
des Massagegerätes 1 gemäß Figur 7 besteht die An-
triebseinrichtung 2 aus einem sich entlang der Längs-
achse GL erstreckenden dickwandigen Rohrelement 10,
welches vorzugsweise einen runden Querschnitt auf-
weist. Das stabförmige Rohrelement 10 bildet einen vor-
zugsweise zylinderförmigen Hohlraum 11 zur Aufnahme
einer Welle 5 aus, der über das Trägerelement 1.1 ver-
schlossen wird. Das dem Trägerelement 1.1 gegenüber-

liegende freie Ende des stabförmigen Rohrelementes 10
kann entweder offen oder ebenfalls verschlossen aus-
gebildet sein.
[0026] Die Welle 5 weist eine bohrerartige Form auf
und ist wiederum drehbar im Trägerelement 1.1 gelagert.
Hierbei ist deren Exzenterabschnitt 5’ von einer eine
Schraubenlinie bildenden Kante der Welle 5 gebildet,
welches sich um die Längsachse GL des Massagegerä-
tes 1, und zwar innerhalb des zylinderförmigen Hohlrau-
mes 11 erstreckt. Die Welle 5 weist einen von der Kreis-
form abweichenden, beispielsweise dreieckförmigen
Querschnitt auf, der entlang der Wellenachse WL bzw.
Längsachse GL des Massagegerätes 1 derart verdreht
ist, dass die Extremitäten bzw. Eckpunkte dieses Quer-
schnittes auf einer Schraubenlinie um die Wellenachse
WL liegen.
[0027] Ferner weist die Außenwand des Rohrelemen-
tes 10 mehrere Führungsbohrungen 13 auf, die entlang
der Längsachse GL des Massagegerätes 1 verteilt an-
geordnet sind, wobei beispielsweise jeweils in einer
senkrecht zur Längsachse GL verlaufenden Ebene meh-
rere Führungsbohrungen 13 vorgesehen sind. Die Füh-
rungsbohrungen 13 sind zur Aufnahme und Führung von
vorzugsweise massiven Kugelelementen 12 vorgese-
hen, welche gegen wenigstens einen der Exzenterab-
schnitte 5’ anliegen. Die Kugelelemente 12 wirken somit
mit der das dickwandige Rohrelement 10 umgebenden
elastischen Hülle 1.3 und dem bohrerartigen Wellenab-
schnitt 5’ zusammen. Die Kugelelemente 12 liegen hier-
bei gegen die Außenfläche des Exzenterabschnittes 5’
an und werden durch die elastische Hülle 1.2 durch die
jeweilige Führungsbohrungen 13 des Rohrelementes 10
auf die Außenfläche des Exzenterabschnittes 5’ ge-
drückt.
[0028] In den Figuren 8 und 9 sind beispielhaft die bei-
den Wendepunkte der über den Wellenabschnitt 5’ er-
zeugbaren Hubbewegungen der elastischen Hülle 1.3
dargestellt. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind je-
weils drei, um 120° versetzt zueinander angeordnete Ku-
gelelemente 12 jeweils in einer senkrecht zur Längsach-
se GL des Massagegerätes 1 verlaufenden Ebene an-
geordnet. Entlang der Längsachse GL schließen sich
mehrere derartigern Kugelanordnungen an.
[0029] In Figur 8 ist haben die Kugelelemente 12 den
größten Abstand von der Längsachse GL erreicht, in dem
diese über die Außenfläche des Rohrelementes 10 hin-
wegstehen und hierbei von der elastischen Hülle 1.3
noch teilweise in die Führungsbohrungen 13 gedrückt
werden. Figur 9 zeigt den Zustand, indem die Kugelele-
mente 12 vollständig im Rohrelement 10 bzw. dessen
Hohlraum 11 aufgenommen sind, so dass die elastischen
Hülle 1.3 unmittelbar an der Außenfläche des Rohrele-
mentes 10 anliegt.
[0030] Durch einen Wechsel von der in Figur 8 darge-
stellten außen liegenden Position in die in Figur 9 dar-
gestellten innen liegende Position und vice versa ergibt
sich somit eine oszillierende Hubbewegung der elasti-
sche Hülle 1.3 am Kopfstück 1.2, die aufgrund der boh-
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rerartigen Form der Welle 5 entlang der Längsachse GL
des Massagerätes 1 fortschreitet. Die Phase der Hubbe-
wegung der Kugelelemente 12 ändert sich somit in
Längsrichtung GL abhängig von der aktuellen Drehposi-
tion der Welle 5, und zwar von der innen liegenden Po-
sition in die außen liegende Position und dazwischen lie-
gende Positionen.
[0031] Der Durchmesser der Führungsbohrungen 13
ist hierbei an den Durchmesser der Kugelelemente 12
angepasst. In einer bevorzugten Ausführungsform lau-
fen die Führungsbohrungen 13 vom Hohlraum 10 nach
außen leicht konisch zu, so dass der äußere Radius der
Führungsbohrungen 13 kleiner als der innere Radius der
jeweiligen Führungsbohrung 13 ausgebildet ist. Hier-
durch wird ein Austreten der Kugelelemente 12 aus den
Führungsbohrungen 13 vermieden.
[0032] Anstelle einer Welle 5 mit bohrerartiger Form
können in einem Massagegerät 1 gemäß der Figuren 7,
8 und 9 ebenfalls mehrere konzentrisch zur Längsachse
Gl des Massagegerätes 1 angeordnete spiralförmige
Wellen 5.1 - 5.3 vorgesehen sein, wie beispielsweise in
der Figur 10 (a) und (b) dargestellt. Beispielsweise kön-
nen drei derartige spiralförmige Wellen 5.1 - 5.3 derart
angeordnet und synchron zueinander angetrieben wer-
den, dass eine zur Verwendung der bohrartigen Welle 5
vergleichbare Hubbewegung entsteht.
[0033] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne dass dadurch der der Erfindung zugrunde lie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Massagegerät
1.1 Trägerelement
1.2 Kopfstück
1.3 Hülle bzw. Wandung
2 Antriebseinrichtung
3, 3’, 3", 3’’’ Führungs- und Tragelement
4 scheibenförmige Backenelemente
5 Welle
5’ Exzenterabschnitt
5.1 - 5.6 erste bis sechste Welle
6, 6’, 6", 6’’’ Führungsloch
7 Antriebsloch
8 Kugelelement
9 Führungsbohrung
10 Rohrelement
11 zylindrischer Hohlraum
12 Kugelelemente
13 Führungsbohrungen
WL Wellenachse
D Durchmesser
GL Längsachse

Patentansprüche

1. Massagegerät in Stabform mit einem im Wesentli-
chen zylindrischen Kopfstück (1.2), mit einer die Au-
ßenfläche des Kopfstückes bildenden Hülle (1.3)
aus einem gummielastischen Material sowie mit ei-
ner Antriebseinrichtung (2) zur Erzeugung einer Be-
wegung am Kopfstück (1.2) für ein oszillierendes
Verformen der Hülle (1.3) bezogen auf eine Längs-
achse (GL) des Kopfstücks (1.2) radial nach Außen
und nach Innen, und zwar derart, dass dieses Ver-
formen entlang der Längsachse (GL) des Kopf-
stücks (1.2) und/oder in Umfangsrichtung des Kopf-
stückes (1.2) erfolgt, wobei die Antriebseinrichtung
(2) eine Vielzahl von gegen die die Hülle (1.3) anlie-
gende Anlage- und Abstützflächen aufweist, die von
einer Vielzahl von Abstützelementen (4, 8, 12) ge-
bildet sind und die durch wenigstens eine Welle (5,
5.1 - 5.6) antreibbar sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abstützelemente durch mehrere ent-
lang der Längsachse (GL) aneinander anschließen-
de, kreisscheibenförmige Backenelemente (4) oder
mehrere entlang der Längsachse (GL) angeordnete
Kugelelemente (8, 12) gebildet sind, welche mit we-
nigstens einem Exzenterabschnitt (5’) der wenig-
stens einen Welle (5, 5.1 - 5.6) zur Erzeugung einer
entlang der Längsachse (GL) des Kopfstücks (1.2)
fortschreitenden Hubbewegung der Abstützelemen-
te (4, 8, 12) zusammenwirken.

2. Massagegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die kreisscheibenförmigen Backen-
elemente (4) bzw. die Kugelelemente (8, 12) jeweils
denselben Durchmesser (D) aufweisen und/oder
dass ein Backenelement (4) zumindest ein Antriebs-
loch (7) und die Kugelelemente (8, 12) zumindest
eine Führungsbohrung (9) jeweils zur Aufnahme der
Welle (5) aufweisen.

3. Massagegerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass jeweils mehrere Kugelele-
mente (8, 12) in einer gemeinsamen Ebene senk-
recht zur Längserstreckung (GL) des Kopfstückes
(1.2) angeordnet sind und eine Gruppe von Kugel-
elementen (8, 12) bilden, die mit dem wenigstens
einem Exzenterabschnitt (5’) zur Erzeugung einer
entlang der Längsachse (GL) des Kopfstücks (1.2)
fortschreitenden radialen Hubbewegung der Gruppe
von Kugelelementen (8, 12) zusammenwirken.

4. Massagegerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass entlang der Längsachse (GL) des
Kopfstückes (1.2) eine Vielzahl von derartigen Grup-
pen aufeinander folgend vorgesehen sind.

5. Massagegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Exzenterabschnitt (5’) zumindest über eine Teil-
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länge der wenigstens einen Welle (5, 5.1 - 5.6) par-
allel oder annähernd parallel zur Längsachse (GL)
des Massagerätes (1) verläuft und/oder
dass der wenigstens eine Exzenterabschnitt (5’) zu-
mindest über eine Teillänge der wenigstens einen
Welle (5, 5.1 - 5.6) schräg zur Längsachse (GL) des
Massagerätes (1) verläuft.

6. Massagegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Exzenterabschnitt (5’) entlang der Längsachse
(GL) des Massagerätes (1) zumindest über eine Teil-
länge derart verdreht ist, dass er auf einer Schrau-
benlinie um Längsachse (GL) verläuft und/oder
dass der wenigstens eine Exzenterabschnitt (5’) von
einer Kante der wenigstens einen Welle (5) gebildet
ist.

7. Massagegerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Exzenterabschnitt dadurch ge-
bildet ist, dass die wenigstens eine Welle (5) zumin-
dest an ihrem mit den Kugelelementen (12) zusam-
menwirkenden Wellenabschnitt einen von der Kreis-
form abweichenden Querschnitt, beispielsweise ei-
nen polygonalen oder im Wesentlichen polygonalen
Querschnitt, z.B. eine dreieckförmigen oder recht-
eckförmigen Querschnitt aufweist.

8. Massagegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine einzige mit
den kreisscheibenförmige Backenelementen (4)
oder den Kugelelementen (12) zusammenwirkende
Welle (5).

9. Massagegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch mehrere mit den
Kugelelementen (8) zusammenwirkenden Wellen
(5.1 - 5.6).

10. Massagegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
scheibenförmigen Backenelemente (4) jeweils meh-
rere konzentrisch zu Ihrem Mittelpunkt angeordnete
Führungslöcher (6, 6’, 6", 6’’’) zur Aufnahme von par-
allel zur Längsachse (GL) angeordneten Führungs-
und Tragelementen (3, 3’, 3", 3’’’) aufweisen, wobei
die Backenelemente (4) über die Innenflächen Füh-
rungslöcher (6, 6’, 6", 6’’’) geführt werden.

11. Massagegerät nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch Drehen der Welle (5) in
Zusammenwirken mit den Innenflächen der Füh-
rungslöcher (6, 6’, 6", 6’’’) sich eine Verschiebung
des jeweiligen Backenelementes (4) in einer zur
Längsachse (GL) des Massagegerätes (1) senk-
recht verlaufenden Ebene ergibt.

12. Massagegerät nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Wellen (5.1 - 5.6) vorgesehen sind, deren Wellen-
längsachsen (WL) jeweils parallel zur Längsachse
(GL) des Massagegerätes (1) angeordnet sind und
die vorzugsweise synchron zueinander antreibbar
sind.

13. Massagegerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinrichtung (2) ein sich entlang der Längsach-
se (GL) erstreckendes dickwandiges Rohrelement
(10) mit einem vorzugsweise runden Querschnitt
aufweist, welches einen vorzugsweise zylinderför-
migen Hohlraum (11) zur Aufnahme der wenigstens
einen Welle (5) ausbildet.

14. Massagegerät nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rohrelement (10) mehrere
entlang der Längsachse (GL) des Massagegerätes
(1) verteilt angeordnete Führungsbohrungen (13)
zur Aufnahme und Führung von vorzugsweise mas-
siven Kugelelementen (12) aufweist, wobei vorzugs-
weise jeweils in einer senkrecht zur Längsachse
(GL) verlaufenden Ebene mehrere derartiger Füh-
rungsbohrungen (13) vorgesehen sind.

15. Massagegerät nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kugelelemente (12) mit
der das dickwandige Rohrelement (10) umgeben-
den elastischen Hülle (1.3) und dem wenigsten einen
Exzenterabschnitt (5’) zusammenwirken.
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